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Eine Berichtigung des „Reichsanzeigers“ 


in Sachen des Geffcken-Prozeſſes. 


Daß Zeitungsnachrichten im officiellen Theile des 
„Reichsanzeigers“ in Form einer amtlichen Be- 


kanntmachung berichtigt worden ſind, iſt trotz 


Ben Akiba doch vielleicht noch nicht dageweſen. 


Zur Genüge bekannt iſt, daß ſeit einiger Zeit für 
politiſche Nachrichten, wie Ernennungen u. dgl., 
namentlich wenn fie in die Kategorie der joge- 
nannten Senſationsmeldungen gehören, nicht, wie 
ſonſt üblich, die bekannten Canäle der officiöſen 
Preſſe benutzt werden; die Ernennung des Hrn. 
v. Bennigſen zum Oberpräſidenten, des Frhrn. 
v. Maltzahn-Gültz zum Schatzſecretär, die Ver- 
leihung eines hohen Ordens an den Oberbürger- 
meiſter Dr. Miquel ſind immer erſt durch die 
officielle Mittheilung im „Reichs- und preußi- 
ſchen Staatsanzeiger“ bekannt geworden. Eben⸗ 
ſo pflegen militäriſche Ernennungen, von 
denen Aundige behaupten, daß dieſelben zu den 
Vorgängen gehörten, bei denen jede Voraus- 
ſagung unmöglich ſei, erſt durch Vermittelung 
des „Militärwochenblatts“ bekannt zu werden. 
Kuch der authentiſche Wortlaut von Tiſch⸗ und 
fonfligen Reden des Kaiſers gelegentlich der 
Reiſen deſſelben iſt in der Regel nachträglich, 
nicht etwa durch Vermittelung des officiöien 
Telegraphenbureaus, ſondern durch den „Reichs- 
anzeiger“ feſtgeſtellt worden. 

In allen dieſen Fällen handelte es ſich um 
politiſch wichtige Vorgänge. Jetzt aber hat 
niemand Geringeres als der Oberreichsanwalt 
Teſſendorf, den die Zeitungen als den 
Nachfolger des Juſtizminiſters Dr. Friedberg be- 
zeichnen, ſich der Mühe unterzogen, im offi- 
ciellen Abſchnitt des „Reichsanzeigers“ eine „Be- 
kanntmachung“ zu erlaſſen des Inhalts, der 
Ober H0f- und Kausmarſchall v. Liebenau 
ſei nicht, wie behauptet worden, von dem mit 
der Vorunterſuchung im Prozeß Geffhen beauf- 
tragten Landrichter Hirſchfeld als Zeuge ver- 
nommen worden. Es wurde verbreitet, Herr 
v. Liebenau ſei veranlaßt worden, Auskunft dar- 
über zu geben, ob unter den Papieren eines 
früheren Lofbeamten (Arug) des Kaiſers Friedrich, 
mit deren Vernichtung er beauftragt worden ſei, 
ſich auch das Kriegstagebuch des Käiſers Friedrich 
befunden habe. Zu dieſem Zwecke ſollte Land- 
richter Kirſchfeld nach Baſel gereiſt ſein. Dieſe 
ausführliche Berſion war von der freiconſervativen 
„Poſt“ in Curs geſetzt worden. Der Oberreichs- 

anwalt, in deſſen Händen ſich alſo jetzt wohl die 
Akten zum Prozeß Geffcken zu befinden ſcheinen, 
erklärt dieſe Nachricht für „jeder Begründung 
entbehrend“, nachdem er bereits eine Berichti⸗ 
gung an das „Berl. Tagebl.“ geſchickt hatte. 
Offenbar alſo wird an der betreffenden Stelle 
großer Werth darauf gelegt, feſtzuſtellen, daß der 
Oberhof- und Hausmarſchall v. Liebenau mit dem 
Prozeß Geffchen in gar keinem Zuſammenhange 
ſteht. Da ſelbſtoerſtändlich Kerr v. Liebenau als 
Zeuge nicht hätte vernommen werden können 
ohne die Zuſtimmung des Kaiſers ſelbſt, ſo hat 
die „Bekanntmachung“ des Herrn Teſſendorf 
wohl den Zweck, Bermuthungen, zu welchen die 
in Abrede geſtellte Zeitungsmeldung Anlaß geben 
Könnte, den Boden zu entjiehen. Ja, man kann 
vielleicht noch einen Schritt weiter gehen und an 
die Möglichkeit denken, daß gewiſſe Zeitungs- 
meldungen über die Initiative des Kaiſers in 
der Tagebuch⸗Angelegenheit ben Wunſch hätten 
entſtehen laſſen, Unterſteillungen bezüglich der Theil 
nahme der Perſon des Kalſers in dieſer Ange- 
legenheit ein Ende zu machen, Unterſtellungen, die 
in birecter Weiſe kaum zurückgewieſen werden 
können. Bekanntlich ſchrieb nämlich der national- 
liberale „Jann. Cour.“ am 19. Oktober: „Es 
liegt in der Natur der Sache, daß eine Initiative 
in diefer ganzen Angelegenheit nur vom Kaiſer 
ſelbſt ausgehen konnte und thatſächlich auch aus- 

gegangen iſt.“ Und ferner: „daß der Satz (im 

Immediatbericht) über die vom Kaiſer Wilhelm . 

„befürchteten Indiscretionen an den von franzöfl- 
ſchen Sympathien erfüllten engliſchen Kof“ auf 
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ausdrücklichen Allerhöchſten Befehl mit in die 


Publication aufgenommen worden ſei.“ 
Die Publication gerade dieſes Satzes hat be- 


kanntlich an vielen Stellen, man vergleiche die 
freiconſervativen „Deutſchen 
Wochenblatts“, peinlich berührt. Wenn alſo der 


Auslaffung des 


Bekanntmachung im „Reichsanzeiger“ eine gegen 


ſolche Mittheilungen gerichtete Tendenz zu Grunde 


liegt, fo könnte man ſich darüber nur freuen. 
Mit der Nachricht des „Hann. Cour.“ iſt übrigens 
auch die Thatſache, daß die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
unlängſt einen die Meinungsverſchiedenheiten 
zwiſchen Kaiſer Wilhelm I. und Kaiſer Friedrich 
erörternden Artikel veröffentlichte, der beſtimmt 
zu ſein ſchien, den Eindruck des bezüglichen Paſſus 
des Immediatberichts abzuſchwächen, nicht in Ein- 
klang zu bringen. 

Neuerdings meldet der „Hamb. Corr.“ : 

„Der Vertheidiger Geffcken's Dr. Wolffſon begab ſich 
heute (Montag) Morgen 9 Uhr nach Moabit und hatte 
daſelbſt eine längere Unterredung mit ſeinem Clienten, 
welche bis gegen 3 Uhr dauerte. Mit dem 5 Uhr⸗Zuge 
begab ſich Herr Or. Wolffſon ſodann nach Kamburg 
zurück. Der Geſundheitszuſtand Geffcken's wird als 
ſehr angegriffen bezeichnet.“ 

Sollte eine Wendung in dieſer Sache bevor- 
ſtehen? 


Eine ſonderbare Mahnung 


richtet die „Köln. Ztg.“ an ihre nationalliberalen 
Geſinnungsgenoſſen. 
Mann aufbieten, um dem jungen Kaiſer und 


Man müßzte den letzten 


König eine Mehrheit in das Abgeordnetenhaus zu 
bringen, mit der er regieren kann. Die „Köln. 
Ztg.“ fährt fort: 

„Das iſt keine nationalliberale Mehrheit, ſondern 
eine gemäßigt nationale, die in ihren conſervativen 


wie in ihren liberalen Beſtandtheilen bereit ſein würde, 


die Gegenſätze der Parteirichtung der Rücklicht aufs 


Vaterland unterzuordnen. König Wilhelm iſt ſo wenig 
nationalliberal wie conſervativ, er gehört gar keiner 


Partei an.“ 


Wie man ſieht, hat das ſ. 3. von Lerrn 


v. Bennigſen ſo entſchieden bekämpfte Hereinziehen 
des Souveräns in bie Parteipolitin bereits zu 
einer vollſtändigen Verwirrung der Begriffe ge- 


führt. Nach conftitutioneller Auffaſſung werden 


die Vertreter des Volks gewählt, damit ſie nach 


beſtem Wiſſen und Gewiſſen die Regierung in 
ihren Maßnahmen zum Wohle des Volks be⸗ 


rathen. Wenn Kerr Hobrecht in Königsberg keinen 
Compromiß mit den Conſervativen will, weil er 
eine rein conſervative Mehrheit nicht fördern will, 
ſo verſteht man das; aber wenn die „Köln. Ztg.“ 
offen der Befürchtung Ausdruck giebt, es könnten 


zu viel Nationalliberale gewählt werden, ſo iſt das 
der Gipfel der Thorheit. 


Das Geſetz über den Verkehr mit Wein 
iſt bekanntlich in der letzten Seſſion des Reichs- 


tages unerledigt geblieben. Man hatte gegenüber 


den vielfach auseinandergehenden Anſichten der 
Intereſſenten von vornherein keine allzu hohen 
Erwartungen von dem Zuſtandekommen des Ge- 


ſetzes in der vorigen Seſſion; dagegen iſt man 


entſchloſſen, den Gegenſtand wieder aufzunehmen, 
wozu man ohnehin durch Petitionen, welche 
von verſchiedenen Seiten eingegangen ſind, 
erneute Anregung erhalten hat. Es ſind nun 
Erhebungen über die bisher hervorgetretenen 
Schwierigkeiten angeſtellt, und es darf ange⸗ 
nommen werden, daß die Reſultate derſelben, 
ſowie das aus den Commiſſionsverhandlungen 
gewonnene ſehr reichhaltige Material als Unter- 
lage für einen neuen Entwurf verwendet werden, 
der jedenfalls dem Reichstage unterbreitet werden 
ſoll. Hoffentlich wird dies früh genug der Fall 
fein, um den fo wichtigen Gegenſtand im Laufe 
der Seſſion zum Abſchluß zu bringen. 


Die Arbeiten des Bundesraths. 

Der Reihshauspalts-Gtat iſt, dem Vernehmen 
nach, fertiggeſtellt und wird wie gewöhnlich in 
einzelnen Gruppen alsbald an den Bundesrath 
gelangen. Die Hauptarbeit wird hier bekanntlich 
in den Ausſchüſſen vorgenommen, deren Anträge 
im Plenum nur eine formelle Behandlung er- 
fahren, und ſollen abgeändert werden. Sind wir 
recht unterrichtet, jo werden die Etats der Marine⸗ 
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Verwaltung, des auswärtigen Amts und in etwas 
auch der Militär-Bermaltung und der Poſtetat 
immerhin anſehnliche Abänderungen erfahren, | 
dagegen die übrigen Etats im weſentlichen dem 


laufenden Reihshaushalt entſprechen. 
Wie das Geſetz 


auszuſehen. 
Rufſiſche Truppenverſchiebungen einſt und jetzt. 


Das Wiener (officiöfe) „Fremdenblatt“ hat be- | 
hauptet, in den weſtlichen Gouvernements Rußlands 


ſeien in der neueſten Zeit beträchtliche Truppen⸗ 
verſchiebungen aus dem Innern Rußlands gegen 
die Grenze angeordnet worden. Ueberraſchender 


Weiſe erklären dieſelben Blätter, wie „Poſt“ in 
dem in unſeren heutigen Morgentelegrammen er- | 


wähnten Artikel u. |. w., die im letzten Lerbſt 
und Winter ihren Leſern mit ruſſiſchen Ariegsab- 
ſichten graulich zu machen ſuchten, um dem Kampf 
gegen die ruſſiſchen Werthe Vorſchub zu leiiten, 
die gegenwärtige Weltlage ſei nicht geeignet, dieſe 
Vorgänge in bedrohlichem Lichte erſcheinen zu 
laſſen. „Andererſeils“, fügt die Nat. Ztg.“ 
hinzu, „iſt die Möglichkeit, daß Rückſichten der 
inneren Politik es der öſterreichiſchen Ne- 
gierung wünſchenswerth machen, die Lage an der 
ruſſiſchen Grenze gerade jetzt in zweifelhafte Be- 
leuchtung gerückt zu ſehen, nicht ausgeſchloſſen. 
Wir erinnern an die Ernennung des Grafen 


v. Schönborn zum Miniſter, ſowie an die tele- 


graphiſch gemeldeten, anſcheinenden Einleitungen 


zur böhmiſchen Königskrönung. Derartige Vor- 


gänge bedürfen Ungarn gegenüber allerdings 
einer Rechtfertigung.“ Wenn Rückſichten auf die 


innere Polſtik (Militärvorlagen u. dergl.) Kriegs- 
befürchtungen wünſchenswerth erſcheinen laſſen, 


ſo heißt es: „Der Wolf kommt“, im anderen 


Falle iſt der Wolf ein unſchuldiges Lamm. das 
muß man ſich für künftige Fälle merken. 


In Sachen der Selbſtverwaltung. 
Vor der Strafkammer III. des Landgerichts zu 


Halle ſtanden am Montag (wie bereits in unſeren 
geſtrigen Morgentelegrammen erwähnt iſt) der 


Redacteur des „Reichsblatts“ und Herausgeber 
der „Deutſchen Liberalen Correſpondenz“, Bartſch 
aus Berlin, ſowie der Redacteur Rößner aus 


Merſeburg, angeklagt, „wider beſſeres Wiſſen“ 


„unwahre Thalſachen“ behauptet zu haben, um 
Anordnungen der Staatsbehörden verächtlich zu 


machen. Bartſch hatte nämlich in der „deutſchen 
Lib. Correſp.“ behauptet, „das Volk würde nach 


wie vor durch Landräthe und Gendarmen regiert, 
eine wirkliche Selbſtverwaltung hätten ſich bis 


jetzt nur einige große Städte errungen und dieſe 


würden in der Ausübung ihrer Selbſtoerwaltung 
von oben herab nach Möglichkeit gehindert und 


chicanirt.“ Dieſer Artikel hatte in dem „Merſe-⸗ 
burger Correſpondent“ Aufnahme gefunden | 
beide Redacteure wurden deshalb angeklagt. Als 
Bertheidiger ſtanden ihnen Rechtsanwalt Wölfel 


aus Merſeburg, der langjährige freiſinnige Ab- 
geordnete, und der Rechtsanwalt Dr. Meſchelſohn 
aus Berlin zur Seite. 


Rechtsanwalt Wölfel wies nach, daß die An- | 
klage juriſtiſch ganz haltlos ſei; der angezogene 


Paragraph ſei zwar der berühmte „Rautſchuk“ 


des alten preußiſchen Strafgeſetzbuchs entſtanden. 
Die letztere Beſümmung ſei zwar in das deutſche 
Geſetzbuch übernommen worden, aber in weſentlich 
veränderter Jaſſung, durch welche die Auslegung, 


weiche der Staatsanwalt dem Paragraphen ge- 
geben habe, unmöglich gemacht werden ſollte. 
man ſuche vergeblich einzelne beſtimmte „That⸗ 
man wiſſe nicht, welche 
ungeſäumt nach Turkeſtan zu begeben, um ſeine 


ſachen“ in dem Artikel, 0 
„Anordnungen der Obrigtzeit“ verächtlich gemacht 


ſeien, und ſchließlich müſſe man doch annehmen, 


dition, K 


über die Arbeiter - Altersver- | 
-forgung, fo ift auch das Genoſſenſchaftsgeſetz in 
den Ausſchüſſen des Bundesrathes für das Plenum 
vorbereitet; hier find indeſſen noch einige, aller- 
dings untergeordnete Punkte, welche noch der 
Erledigung in den Ausſchüſſen bedürfen. Da die 
Berufung des Reichstages in etwa vier Wochen 
erfolgen dürfte, ſo iſt in der nächſten Zeit eine 
ziemlich rege Thätigkeit des Bundesrathes vor⸗ 5 
und halte dort jeder Menſch für richtig. Jedes 


abend⸗ Ausgabe. 


N 


eiterhagergafie Nr. , und bei 


daß der Verfaſſer des Artikels, 
ein Liberaler ſei, von der Wahrheit ſeiner 
Auffafjung überzeugt ſei; wenn auch die Richter 
vielleicht die Art und Weiſe, wie die Staats- 
aufſicht über die Selbſtverwaltung ausgeübt werde, 
anders beurtheile, als die Angeklagten, ſo ſei es 
doch klar, daß andere Leute anderer Meinung 
ſeien. Rechtsanwalt Dr. Meſchelſohn betonte noch 


namentlich, wie ſehr es zu beklagen ſei, daß 


dieſer Prozeß nicht in Berlin oder in einer anderen 
großen Stadt geführt werde. Was der Staats- 
anwalt für wiſſentlich unwahre Behauptungen 
und für Erfindungen des Redacteurs Bartſch halte, 
das pfiffen in Berlin die Spatzen auf dem Dache 


Kind wiſſe dort, daß alle die großen Fortſchritte, 
welche das ſtädtiſche Gemeinweſen gemacht habe, 
nur mühſam gegen den anfänglichen Widerſpruch 
der Aufſichtsbehörden und unter häufig großen 
und unnützen Geldopfern durchgeſetzt ſeien. Der 
Dertheidiger führte aus, welche Hinderniſſe der 
Errichtung der Schlachthäuſer bereitet worden ſeien, 
wie durch den Einfluß eines ſpäter für geiſteskrank 
erklärten Beamten der Bau der Markthallen ver- 
zögert, wie auf grundloſe Beſchwerden hin die 


| Ganalifation ſiſtirt worden, wodurch Zinsverluſte 


entſtanden, die ſich auf Hunderttauſende beliefen, 
und aus neuefter Zeit, wie unter Widerſpruch des 
Magiftrats die neue Bauordnung entſtanden fei, 
deren Mangelhaftigkeit jetzt auch vom Miniſter 
durch Einberufung einer Commiſſion anerkannt 
werde, wie endlich der Gerüſtzuſammenſtur; am 
Giehenhaufe zu Vorwürfen gegen die ſtädtiſche 


Verwaltung benutzt wurde, obſchon nur das Ver- 
ſehen eines einzelnen Technikers bei der Aus- 
führung das Unglück verſchuldet habe — und 
| vieles andere. Zum Beweiſe feiner mit allen 
Einzelheiten vorgetragenen Ausführungen berief 


ſich der Vertheidiger auf das Zeugniß des Ober- 


Bürgermeiſters von Berlin, Sen. v. Forckenbeck. 


Das Gericht war der Anſicht, daß es dieſer 


Beweisaufnahme garnicht bedürfe, weil aus den 
von den Vertheidigern angeführten Gründen das 
Geſetz nicht anwendbar fei. Uebrigens bemerkte 


der Vorſitzende, daß es auch in Halle notoriſch 
ſei, daß der Stadtverwaltung Berlins ſeitens der 


Auffichtsbehörde vielfach Schwierigkeiten bereitet 
würden. Das Gericht ſprach deshalb die Ange- 
klagten koſtenlos frei! 


Die Goithardbefeſtigungen. 
Der geſtrige Tag diente in der Schweiz zu einem 


intereſſanten Experiment, nämlich zu artilleriſtiſchen 
Schießverſuchen gegen die zum Schutze der Gott⸗ 


hardlinie bei Airolo erſtellten Panzerthürme. 


Der Bundespräſident Hertenjtein und die Bundes- 


räthe Welti und Hammer jollten denſelben bei- 


wohnen. Zur Gotthardbefeftigung find für den 
nächſten Winter augenblicklich noch 44 000 Cbm. 
Felsabhub und 18 000 Cbm. Maurer- und Stein- 
hauerarbeit ausgeſchrieben. 


Die Lage in Oſtafrika. 
Nach neueren Nachrichten aus Oſtafrika befindet 


ſich die ganze zum Sultanat zum Zanzibar gehörige 
Küfte in Aufruhr. Speciell in der Umgegend von 
Bagamoyo 
während dieſer Ort ſelbſt in Folge der Anweſen- 
heit eines deutſchen Kriegsſchiffes ruhig geblieben 
it. Der Handel mit dem Innern iſt 
unterbrochen, wodurch ſowohl die deutſchen Kauf- 


herrſchen Mord und Plünderung, 


gänzlich 


leute in Zanzibar, als beſonders die indiſchen 


Händler, weiche in den Küſtenhäfen bes Feſtlandes 
angeſeſſen ſind, großen Schaden erleiden. Die 


Sachlage iſt eine derartige, daß weder der Sultan 


noch die deutſch-oſtafrikaniſche Geſellſchaft im 
Paragraph. Der 8 131 des Strafgeſetzbuchs, auf a Kari ich feusce 
den die Anklage ſich ſtütze, ſei aus dem $ 101 


Stande ſind, die Beſtimmungen des im Frühjahr 
d. J. abgeſchloſſenen Vertrages auszuführen, nach 


welchem die Verwaltung und die Zollerhebung 
in dem ſüdlichen Theile der feſtländiſchen Be- 


ſitzungen des Sultans auf die Geſellſchaft über⸗ 
gehen ſollten. 


Die Schlacht bei Taſhkurgan. 


ze aus Calcutta berichtet wird, iſt der Emir 
Abdurrhaman von Afghaniftan im Begriff, ſich 


Autorität wiederherzuſtellen; die geheimen Intri⸗ 


Stadt-Theater. 


Das erſte Auftreten einer neuen Kraft für 
unſer Schauspiel, des Frl. Joſefine Zampa, hatte 
geſtern die Aufführung. des Dumas ſchen Schau. 
ſpiels „Francillos“ (deulſch von Paul Lindau) 
veranlaßt. Unſer Publikum hat das Stück am 
Anfange dieſes Jahres bei dem Baftfpiel des Erl. 
Barkann kennen gelernt. Dumas führt uns hier 
in eine höchſt wunderliche Geſellſchaft ein, an⸗ 
geblich die fog. vornehme Pariſer Weit, d. h. eine 
Geſellſchaft, deren Mitgliedern es die Mittel er- 
lauben, garnicht zu arbeiten und ſich daher den 
oberflächlichſten und nichtsnutzigſten Zerſtreuungen 
hinzugeben. der Geiſt, der in dieſen Kreiſen 
herrſcht, wird genügend durch die eine That- 
ſache gekennzeichnet, daß eine junge Frau, 
die gewiſſenhaft genug iſt, die Pflege ihres 
Kindes fſelbſt zu übernehmen und nicht 
einer gemieteten Amme zu überlaſſen, da⸗ 
durch die Neigung ihres Gatten erkalten macht, 
da ſie die geſellſchaftlichen Pflichten über der Er- 
füllung der mütterlichen vernachläſſigt. Kätte 
Dumas in ſeinem Stück nur eine Satire auf 
dieſe Geſellſchaft liefern wollen, jo könnte man 
ſein Werk höchſt gelungen nennen. Aber er wlll 
natürlich mehr, er will dieſe Geſellſchaft beſſern, 
indem er ihre Schäden darlegt; er will allgemein 
ethiſche Fragen durch die Kandlung des Stückes 
zur Entſcheidung bringen, wie eben die, daß die 
Ehrenhaftigkeit des Mannes und der Frau im 
öffentlichen Urtheil nach einerlei Maß gemeſſen 


werden ſoll. Aber die Entſcheidung, zu welcher di 
Elemente dieſer Geſellſchaft den Stoff liefern, 
beweiſt nichts. Und wenn der Verfaſſer am Schluſſe 
die aus den Fugen gegangene Ehe des Grafen 
v. Riverolles und Francillons plötzlich wieder 
zurechtſtellt, ſo muß man doch fragen: wie lange 
wird der Frieden unter den Menſchen, die er uns 
gezeichnet hat, denn dauern? Trotzdem können 
wir es nicht leugnen, daß uns Dumas über die 
Wunderlichkeiten und Widerſprüche in ſeinem 
Stück durch geſchickte äußere Fügung der Dinge 
hinwegtäuſcht. Namentlich iſt der Charakter 
Francillons, in dem geſunde Empfindung und 
krankhafte Reizbarkeit, Dernunft und Excentricität 
neben einander liegen, wohl geeignet, bei ent- 
ſprechender Darſtellung zu intereſſiren. 

Und unſere geſtrige Francillon war in hohem 
Grade befähigt, unſere Theilnahme zu erwecken. 
Fräulein Zampa konnte ſich bei einem neuen 
Publikum kaum glänzender einführen, als durch 
dieſe Rolle. Die Künſtlerin, welche zunächſt das 
Fach der Frau Bach- Bendel zu vertreten haben 


wird, hat zunächſt ihr Talent auf einem Gebiet 


bewährt, das mit dem der Soubrette keine Be- 
rührungspunkte hat, ja vielmehr davon weit ent- 
fernt iſt. denn nichts von dem, was in dem Typus 
der Soubrette liegt, paßt für den Charakter der 
Francillon. Und doch war Fräul. Zampa eine 
Francillon, wie man ſie in keiner Beziehung beſſer 
wünſchen kann. Eine ungemein günſtige Bühnen⸗ 
erſcheinung, ein ſchöner zarter Wuchs, ein feiner 
Geſchmack in der Wahl der Toiletten: das ſind 


nur die äußeren, aber bei dieſer Partie kaum zu 


entbehrender Erforderniſſe, welche Fräul. Zampa 
bedeutet die 
Auf- 
faſſung und Behandlung der Rolle zweifellos 
darlegte. durchweg wurden die verſchiedenen, 
zum Theil ſcharf coniraſtirenden Elemente, aus 


zur Verfügung ſtehen. Mehr 


Intelligenz, welche ich in der 


denen ſich der Charakter zuſammenſetzt, in dem 
richtigen Gleichgewicht gehalten. Wo ſich das 
einfache, natürliche Gefühl zu geben hat, wurde 
Francillon nicht das naive Naturkind, ſondern 
blieb die Frau der feinen Geſellſchaft; ihre 
capriciöfe Heftigkeit andererſeits war ohne 
Schärfe und blieb anmuthig, ſo daß auch die 
von der Rolle vorgeſchriebenen plötzlichen Ueber⸗ 
gänge aus der einen Stimmung in die andere 
natürlich erſchienen. Auch wo der berechtigte 


Zorn zum Ausdruck der ſittllichen Entrüſtung 


führt, vermied Frl. Zampa durchaus den eigentlich 
tragiſchen Ton, der in den Charakter, wie ihn 
Dumas gegeben, nicht hineinpaſſen würde. den 
Charakter wirkſam darzuſtellen wird nun die Künſt⸗ 
lerin durch innere Gaben und deren entſprechende 
Schulung vorzüglich befähigt. Sie beſitzt äußerſt 
lebhaftes Temperament, ein Mienenſpiel, das willig 
der inneren Erregung folgt, und große Gewandt- 
heit und Routine im Spiel. Alles dies verhalf 
geſtern Frl. Zampa zu einem künſtleriſchen Er⸗ 
folge, wie er ſonſt nur bei Gaſtſpielen einzutreten 
pflegt. Wir können nach dem geſtern Geleiſteten 
ihren ferneren Rollen nur mit 


dem lebhafteſten 
1 Intereſſe entgegenfehen und ſind überzeugt, daß 


| fie auf dem geſtern betretenen Gebiet, z. B. als 


Enprienne in „Divoreons!“, durchweg vorzügliche 
Erfolge haben wird. ! 

Auch die geſammte übrige Darjtellung verdient 
volle Anerkennung und ſtand weſentlich höher 
als die bei der erſten Aufführung des Stückes in 
der vorigen Saiſon. Nur zwei wichtigere Rollen 
befanden ſich noch in denſelben Händen: Fräulein 
Becker gab die Anneite mit dem an ihr bekannten 
Geſchick und Herr Stein führte den Grandredon 
mit glücklichem, ſeine Wirkung nicht verfehlenden 
Kumor durch. Frl. Warszawoka übertraf ihre Vor⸗ 
gängerin in der Partie der grau Smith bedeutend. Ihr 
gelang es vorzüglich, das Praktiſche, Bürgerliche 
in dem Charakter mit den Formen der feinen 
Geſellſchaft zu vereinigen und durch ihre vorzüg⸗ 
liche Darſtellung dieſe nur in zweiter Reihe be- 
dachte Partie dem Intereſſe des Zuſchauers nahe 
zu bringen. Der alte Marquis v. Rieverolles wurde 
durch die feine Charakterzeichnung des Herrn 
Mathes zu einer lebenswahren, inter- 
eſſanien Figur. die Rolle des Grafen 
v. Riverolles iſt von Dumas höchſt ungünftig 
bedacht; was wir von ihm zu hören und zu 
ſehen bekommen, entſpricht ziemlich genau den 
derben Prädicaten, die fein eigener Vater ihm 
beilegt; Kerr Kleinecke fand ſich mit der wenig 
dankbaren Partie recht geſchickt ab. Auch Herr 
Remond that als Symieux durchaus ſeine 
Schuldigkeit, fo daß die günftige Geſammtwirkung 
des Stückes außer Zweifel geſtellt war. 


guen, deren Folge der kürzliche Aufſtand war, zu 
unterſuchen und die bürgerliche und militäriſche 
Regierung auf feſter Grundlage wieder aufzu⸗ 
bauen. Die Einzelheiten, welche über die Schlacht 
bei Taſhkurgan eingetroffen ſind, beweiſen, wie 
nahe der General des Emirs daran war, von den 
Truppen Iſhak Khans geſchlagen zu werden. Der 
Erfolg war faſt lediglich dem vernichtenden Feuer 
des Martini Gewehres zuzuſchreiden. Gholam 
Haider, der Befehlshaber der Truppen des Emirs, 
hatte 4 Cavallerie- und 13 Infanterie-Regimenter 
und 26 Kanonen. Iſhak hatte mehr Truppen. 
Die Schlacht begann am 29., wo eine von dem 
Gouverneur von Badakſhan, Abdullah Khan, be⸗ 
fehligte Abtheilung von dem General öſhans völlig in 
die Flucht geſchlagen wurde. Gholam Haider ließ 
ſich aber dadurch nicht entmuthigen, ſondern griff 
die Hauptmacht des Feindes entſchloſſen an und 
brachte derſelben nach entſchloſſenem Widerſtande 
eine furchtbare Niederlage bei. Der Feind hatte 
einen Berluſt von 1600 Todten. Seine Artillerie, 
ſein Gepäck und ſein Lager fielen in die Hände 
Gholams. Hierauf ging letzterer zum Angriff auf 
Mahomed Holains ſiegreiche Divifion über und 
beſetzte am 30. Mazari Sherif, wo er Mahomed 
Hoſain gefangen nahm. Iſhak war nach Kerki in 
Bokhara geflohen, wo er mit Genehmigung der 
ruſſiſchen Regierung etwas Land angekauft hatte. 
Seine drei Brüder, welche ſchon früher in Kabul 
verhaftet worden waren, hat der Emir nach 
Peſchawur geſchicht. Bon dort follen ſie nach 
Ramul Pindi gebracht werden. Die Truppen des 
Emirs haben jetzt Andkhoi und Shibirkhan beſetzt 
und im ganzen afghaniſchen Turkeſtan herrſcht Ruhe. 


Deuiſchland. 


Berlin, 24. Oktbr. Italieniſche Blätter theilten 
dieſer Tage (wie erwähnt) mit, Kaiſer Wilhelm 
beabſichtige die Errichtung eines deutſchen Ber- 
ſaglieri⸗Corps. Thatſache iſt, daß der Kaiſer ſich 
für dieſe Truppe beſonders intereſſirt und auf 
ſeinen Wunſch die Signale und einige Märſche 
des Corps erhalten hat. Für ein ſolches iſt aber 
in dem Rahmen der deutſchen Armee gar kein 
Raum und an die Errichtung daher, wie man 
verſichert, nicht zu denken. 

* [Das Zuſammengehen der Liberalen] in dem 
Wahlkreiſe Charlottenburg- Teliom - Beeskow, 
welches ſehr erfreulich iſt, hat jetzt auch durch 
einen gemeinſamen Wahlaufruf Ausdruck ge⸗ 
funden, in welchem der nationalliberale Herr 
Neuhaus und der freiſinnige Reichstagsabgeordnete 
Schenck empfohlen werden. In dem Aufruf 
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„In der Ueberzeugung, daß die Majorität unſeres 
Wahlkreiſes mit der Aa tung ae elle 
geordneten (Cremer und Wolf) nicht einverſtanden iſt, 
haben die unterzeichneten liberalen Männer ver- 
ſchiedener Richtung ſich vereinigt, ihre Mitbürger zu 
erſuchen, ihre Glimmen auf Wahlmänner zu lenken, 
welche geneigt ſind, für Hrn. Deconomierath Neuhaus- 
Selchow und Hrn. Reichstagsabg. Schenck⸗Charlotten⸗ 
burg, Anwalt der deutſchen Genoſſenſchaſten, Nachfolger 
von Schulze-Delitzſch, bei der bevorſtehenden Landtags- 
wahl zu ſtimmen. Beide Candidalen gehören dem 
Wahlkreiſe an. Hr. Oeconomierath Neuhaus iſt ein in 
unſerem Wahlkreiſe angeſeſſener Grundbeſitzer, und als 
hervorragender Vertreter der Landwirthſchaft in den 
weiteſten Kreiſen bekannt und anerkannt. Hr. Anwalt 
Schenk, Stabtverordneter von Charlottenburg, hat 
durch ſeine Wirkſamkeit auf genoſſenſchaftlichem Ge⸗ 
biete ſich einen ausgezeichneten Namen im ganzen 
deutſchen Vaterlanbe erworben.“ 

Unterzeichnet iſt der Aufruf von Profeſſor 
Mommſen, Oeconomierath Kiepert- Marienfelde, 
Prediger Richter Mariendorf, Dr. Greve, Ferdinand 
Wöllmer, M. Witt und anderen. 

Auch in Merſeburg⸗Querfurt gehen die Frei- 
ſinnigen und Nationalliberalen gemeinſchaftlich vor, 
indem ſie den freiſinnigen Reichstagsabgeordneten 
Rittergutsbefier Panſe und den nationalliberalen 
Profeſſor Witte-Merfeburg gegen die Candidaten 
der vereinigten Conſervativen, v. Helldorf und 
Neubarth, aufgeſtellt haben. 

Idas Landesöconomie⸗Collegium und das 
bürgerliche Geſetbuch.] Nach einem vom Unter- 
ſtaatsſecretär Dr. v. Marcard an die Mitglieder 
des preußiſchen Landesöconomie-Collegiums ver- 
ſandien Rundſchreiben wird innerhalb dieſes 
Collegiums mit Genehmigung des Miniſters für 
Landwirthſchaft eine ſehr gründliche Durch- 
berathung des Entwurfs eines bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches bezüglich der die Landwirthſchaft berühren- 
den Theile ins Werk geſetzt. Oberlandescultur- 
gerichtsrath Siber wird über die auf die Land- 
mirihſchaft Bezug habenden Forderungsrechte 
Buch I. und II. des Entwurfs ein Referat für das 
Collegium erſtatten. Oberlandesculturgerichtsrath 
Metz desgleichen über die Abſchnitte des Buches III. 
betreffend das Eigenthum an Liegenſchaften, Geh. 
Regierungsrath Dr. Hermes über die Abſchnitte 
deſſelben Buches betreffend die Belaſtung von 
Liegenſchaften, Profeſſor v. Miaskowski über die 
Abſchniite des Buches IV. und V. betreffend Erb- 
recht und eheliches Güterrecht. Der Präſident 
des Oberlandesculturgerichts Glatzel wird den 
allgemeinen Bericht übernehmen. Nach Eingang 


werden dieſe Berichte landwirthſchaftlichen Refe⸗ 


renten überwieſen, die nun ihrerſeits prüfen 
ſollen, inwieweit die durch jene erſten Berichte 
klar geſtellten Ziele und Wege des Entwurfs den 
landwirthſchaftlichen Intereſſen entſprechen. Die 


geſammten Berichte ſollen ſodann einer com⸗ 


miſſariſchen Berathung unter Mitwirkung ſämmt⸗ 
licher Referenten und ſonſt geeigneter Perſönlich⸗ 
keiten unterzogen und dann der Geſammtheit 
des Collegiums zur Beſchlußfaſſung unterbreitet 
werden. N 

* [Arbeiterinnen über die Altersverſorgung.] 
Nachdem faſt ſämmtliche Berliner Gewerkſchaften 
gegen den Geſetzentwurf der „Alters- und 
Invalidenverſicherung der Arbeiter“ proteſtirt 
haben, werden nunmehr auch die weiblichen 
Lohnarbeiter Berlins Stellung nehmen. Eine 
große Arbeiterinnenverſammlung, die bereits die 
polizeiliche Genehmigung erhalten hat, ſoll in 
nächſter Woche den erwähnten Geſetzentwurf be- 
ſprechen. Berichterſtatterin iſt die Führerin der 
N Arbeiterinnenbewegung, Fräulein Johanna 

agert. 

Internationaler Socialiſtencongreß.] Aus 
Brüſſel, 23. Oktober, wird dem „Berl. Tagebl.“ 
gemeldet: Wie in hieſigen ſocialiſtiſchen Kreiſen 
verlautet, wird der von der deutſchen Social⸗ 
demokratie einberufene internationale Socialiſten⸗ 
congreß demnächſt in St. Gallen abgehalten und 
gußer von den deutſchen auch von den franzöſi⸗ 
ſchen und belgiſchen Soclaliſten beſchicht werden. 

* Stettin, 24. Okt. Auch die Stettiner Börſe 
hat ſich mit der Frage der Abänderung der Be- 
ſtimmungen über den Terminhandel in Getreide 
beſchäftigen müſſen. den Vorſtehern der Kauf⸗ 
mannſchaft zu Stettin iſt nämlich ſeitens des 
Miniſters für Handel und Gewerbe ein ganz 
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ähnliches Schreiben zugegangen wie dasjenige, 
das die Relteſten der Berliner Kaufmannſchaft 
empfangen haben. Diefelben haben darauf ge- 
antworiet, daß ihre Machtvollkommenheiten nicht 
ſo weit gehen, um den Börſenbeſuchern über 
die von ihnen beliebten Geſchäfte Vorſchriften zu 


machen. 

Halle, 20. Oktober. Der Vorſtand des „Vereins 
der Liberalen in Halle und dem Saalkreiſe“ giebt 
in den Lokalblättern folgendes bekannt: „um dem 
Drucke, der in wirthſchaftlicher Beziehung von 
unſeren politiſchen Gegnern auf einzelne unſerer 
Parteigenoſſen ausgeübt wird, entgegenzuwirken, 


wird unſere Bekanntmachung, betreffend die Ein⸗ 


ladung zu den Wahlmännervorwahlen, ohne alle 
ſonſtigen Unterſchriften nur vom Vorſtande des 
liberalen Wahlvereins unterzeichnet werden, was 
wir ausdrücklich bekannt geben.“ 

Darmſtadt, 23. Oktober. Der Prinz Heinrich 
von Preußen iſt heute Vormittag zu längerem 
Beſuche hier eingetroffen. 

Darmſtadt, 23. Oktober. der König von 
Sachſen iſt kurz nach 6 Uhr aus Baden Baden 
hier eingetroffen und am Bahnhofe von dem 
Großherzog, dem Prinzen Heinrich von Preußen 
und jämmtlihen großherzonlihen Prinzen 
empfangen worden. Nach zweiſtündigem Aufent- 
halte ſetzte der König die Reiſe nach Dresden fort. 

Straßburg i. E. 23. Oktober. Der Statthalter 
Fürſt Kohenlohe iſt heute Vormittag von Auſſee 
hierher zurückgekehrt. 

Amerika. 

Maſhington, 20. Oktober. Die Congreſf⸗Seſſion 
it geſchloſſen. ö 

Newnork, 20. Oktober. In Jackſonville wurden 
während der letzten 24 Stunden 50 neue Er- 
krankungen und ein Todesfall am gelben Fieber 
angemeldet. Seit dem Ausbruch der Seuche ſind 
an derſelben im ganzen 3719 Perſonen erkrankt 
und 326 geſtorben. 

..* TAus Haiti.] Der „New York Herald“ ver- 
öffentlicht eine Drahtmeldung aus Santiago de 
Cuba, datirt 13. d. M., derzufolge das Schisma 
zwiſchen den Einwohnern der nördlichen und füb- 
lichen Theile von Haiti vollkommen iſt. Die Be- 
völkerung von Cap Haitien, Port Paix und 
Gonaives im Norden marſchirt auf Bort-au-Brince, 
um den Tod des Generals Telemaque zu rächen. 


Von der Marine. 

Kiel, 23. Oktober. Das in Danzig umgebaute 
Kanonenboot „Kuüne“ wurde heute vom 
Stationschef auf Seeklarheit beſichtigt. Das 
Fahrzeug tritt in den nächſten Tagen die Reiſe 
nach Kamerun an und wird Plymouth, Madeira, 
St. Vincent und Freetown anlaufen. Die An- 
kunft in Kamerun erfolgt gegen Weihnachten. 


20. .: m 7 #04 ek 8.6, 
ai, Danzig, 2k. Oktbr. N. jan, 
eiter ansichten für Donnerſtag, 25. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deulſchen Geeworte, 

und zwar für das norböftlihe Deutſchland: 
Meiſt heiter und lrocken bei leichten bis 
ſchwachen und mäßigen Winden, zeitweiſe 
wandernde Wolken; in den Mittagsſtunden warme 
Luft, ſpäter kühl. Nachts kalt, windig, nebel- 
dunſtig; ſtrichweiſe Nachtfroſt und Reif. 
jo 


* [Zur Landtagswahl.] Gemäß § 11 des Wahl- 
teglemenis iſt vom hieſigen Magiſtrat für die am 
30. d. M. ſtattfindenden Wahlen der Wahlmänner 
behufs der Neuwahlen für das Abgeordnetenhaus 
der Beginn der Wahlhandlung, wie bisher, auf 
Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt worden. Die Wahlen 
haben in den Lokalen, welche für die verſchiedenen 
Bezirke beſtimmt find, ſtattzufinden. Die Wahl 
der drei Abgeordneten wird am Dienſtag, 
6. November, von Vormittags 9 Uhr ab im 
hieſigen Schützenhauſe ſtatifinden. 

* (Ron der Kaiferl, Werft] der Bau des 
neuen Stahlkreuzers C. iſt nunmehr fo weit vor- 
geſchritten, daß das Legen der Kielplatten und 
Aufftellen der Schotte und Spanten begonnen 
worden iſt. Dieſes Schiff bildet den erſten Stahl- 
bau auf der hieſigen kaiſerl. Werft. Für den⸗ 
felben find neuerdings vorzügliche Werkzeug- 
maſchinen beſchafft worden, an welchen es bisher 
mangelte. Hoffentlich wird die jetzt nach allen 
Richtungen hin vollſtändige Ausſtattung der Werk⸗ 
ſtätten mit Maſchinen neueſter Conſtruction der 
kaiſerl. Admiralität Beranlafjung geben, der 
hieſigen Werft Arbeiten in größerem Umfange 
wieder zu überweiſen. 

*IRichtigſtellung.] In unſerem Bericht über 
die Schützenhaus-Verſammlung vom 17. d. Mis. 
lautet ein die Behandlung der Wildſchaden⸗ 
frage durch Ken. Drawe betreſſender Paſſus 
wie folgt: 

Während nun früher die Conſervativen ſtets dafür 
geſorgt hätten, daß hierbei das Kaus beſchlußunfähig 
war, ſei in der letzten Sitzung, wo die Neuwahlen vor 
der Thür ſtanden, zum allgemeinen Erſtaunen Herr 
v. Rauchhaupt plötzlich für dieſe Petition eingetreten. — 
Die ganze bisherige Behandlung der Wildſchadenfrage 
jeige, daß es den Conſervativen nur auf den Schutz 
ihres Jagdvergnügens ankomme. 

Der Gatz entſpricht in dieſer Form nicht den 
Ausführungen des Hrn. Drawe, baſirt vielmehr 
auf einer mißverſtändlichen Auffaſſung, die wohl 
darin ihre Erklärung findet, daß die ſchnelle 
Sprechweiſe des Hrn. Redners unſerem Bericht 
erſtatter für feine Aufzeichnungen einige Schwierig- 
keiten bot. Da die incorrecte Wiedergabe der 
betreffenden Stelle der gegneriſchen Preſſe zu un⸗ 


motivirten Angriffen auf Hrn. Drawe Veranlaſſung 


geboten hat, jo ſind wir Hrn. Drawe die Erklä⸗ 
rung ſchuldig, daß ſeine Ausführungen nicht wie 
vorſtehend, ſondern nach der Erinnerung mehrerer 


aufmerkſamer Zuhörer ungefähr wie folgt lauteten: 


„Bei Berathung dieſer (der Segeberger) Petition 
in der Agrar-Commiſſion traten die Mitglieder 
der freiſinnigen Partei allein für dieſelbe ein, 
während die übrigen Parteien, Conſervative fo- 
wohl wie Centrum und Nationalliberale, für Ueber- 
gang zur Tagesordnung votirten. Um fo über- 
raſchender war es, daß im Plenum, nachdem das 
Haus in der Abſtimmung über dieſe Petition be- 
ſchlußunfähig geweſen war, bei der nächſten Ab- 
ſtimmung ſowohl die Gonfervativen durch Lerrn 
v. Raudhaupt, wie das Centrum durch Heren 
v. Fuene unter dem Jubel des Hauſes erklärten, 
daß ſie fernerhin für die Berüchkſichtigung der⸗ 
artiger Petitionen ſtimmen würden. Das geſchah 
wohl, wie College Meyer humoriſtiſch hervorhob, 
angeſichts der bevorſtehenden Wahlen, bei denen 
leicht geltend gemacht werden könnte, daß bei der 
Majorität des Abgeordnetenhauſes die Intereſſen 
des kleinen Landwirthes weniger Berückſichtigung 
wie die des Jagdvergnügens fänden.“ 

*[Siſcherei⸗Verſicherungskaſſen.] In einem 
am 23. d. Mis. von dem Vorſitzenden des weſt⸗ 
preußiſchen Fiſcherei-⸗Dereins, Lerrn Ober⸗-Re⸗ 
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gierungsrath Fink, im Beiſein des Landraths 
Dr. Albrecht aus Putzig in Hela abgehaltenen 
Termin hat eine große Anzahl der Helenſer 
Fiſcher beſchloſſen, auf Grund der ihnen vorge- 
legten Muſterſatzungen eine Kaſſe zur Berſicherung 
ihrer Boote und Netze gegen Seeunfälle zu er- 
richten. Möchte dieſes Beiſpiel auch in anderen 
Fiſcherortſchaften des Oſtſeegebietes baldigſt Nadı- 
ahmung finden. 

* [Von der Weichſel.] Plehnendorf, 24. Oklbr. 
Heutiger Waſſerſtand am Oberpegel 3,72, am Unter- 
pegel 3,70 Meter. 

*[Militäriſches.] Die Vorſtellung der zu ſechs⸗ 
reſp. zehnwöchentlichen Uebungen eingezogenen Bela: 
Reſerven findet beim 128. Infanterie-Regiment am 29. 
und beim 5. Grenadier-Regiment am 30. d. M. vor 
den betreffenden Herren Regiments-Commandeuren 
ſtatt. Die Entlaſſung dieſer Mannſchaften erfolgt am 
1. November. 5 

* [Berfonalien beim Militär.] v. Hesberg, Ge- 

neral-Lieutenant und Commandeur der Cavallerie- 
Diviſion des 1. Armee-Corps, iſt in Genehmigung ſeines 
Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Dispoſition geſtellt; 
v. Roſenberg, General-Major und Commandeur der 
30. Gavallerie- Brigade, unter Beförderung zum General- 
Lieutenant zum Commandeur der Cavallerie - Diviſion 
des 1. Armeecorps ernannt; v. Dittmar, Rittmeiſter 
und Escadrons-Chef vom oſtpreuß. Ulanen-Regt. Nr. 8, 
unter Verſetzung in das 1. hannov. Ulanen-Regt. Nr. 13, 
als Adjutant zur Cavallerie-Diviſion des 1. Armee -Corps 
commandirt; Koyer, Premier Lieutenant vom 2. 
weſtfäl. Huſaren-Regt. Nr. 11, unter Beförderung zum 
Rittmeiſter und Escadrons⸗ Chef in das ofipreuß. Ulanen- 
Regt. Nr. 8 verſetzt. 
“ © [Reuter-Borlefungen.] Nächſten Sonntag und 
am darauf folgenden Mittwoch wird Kerr Kaufmann 
Saß, welcher bereits in weiten Kreiſen als Reuter⸗ 
Recitator bekannt iſt, im großen Gaale der Loge 
Eugenia zwei Reuter-Vorleſungen halten, deren Beſuch 
den Freunden Reuterſcher Dichtungen empfohlen werden 
kann, Ueber eine ſolche Borlefung des Herrn Saß be- 
richtet die „Stralſundiſche Zeitung“ u. a.: „Keute erfreute 
uns Herr Saß wieder durch Vortrag verſchiedener, 
geſchicht ausgewählter Humoresken aus Fritz Reuter's 
Merken, welche er in jo wahrhaft künſtleriſcher Weiſe 
vortrug, daß ihm die Anweſenden nicht nur mit ge- 
ſpannter Aufmerkfamkeit lauſchten, ſondern auch den 
wohlverdienten Beifall ſpendeten. Jedenfalls wird 
Herr Saß, wenn er fortfährt, die Schöpfungen des 
größten norddeutſchen Humoriſten durch fein ſchönes 
Talent zu illuſtriren, hier wie anderswo auf ein dank⸗ 
bares Publikum zählen können.““ 

*[Morgenmuſik.] Dem Herrn Generalmajor Wein- 
berger, welcher bekanntlich in den letzten Tagen des 
diesjährigen Manövers das Malheur hatte, bei Pr. Star- 
gard mit dem Pferde zu ſtürzen und einen Rippen⸗ 
bruch zu erleiden, jetzt aber wieder ſoweit hergeſtellt 
iſt, daß er die Mufterung des hieſigen Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 16 abhalten kann, wurde heute früh 
7 Uhr im Engliſchen Haufe, wo derſelbe ſeit Sonntag 
Abſteigequartier genommen hat, von der Kapelle des 
genannten Regiments eine Morgenmuſik gebracht. 
Morgen reiſt der General wieder von hier ab. 

* [ Taucherarbeit.] Einen intereſſanten Anblick, der 
andauernd eine größere Zuſchauermenge anzieht, bieten 
die bei der Kabellegung an der grünen Thorbrüchke 
auszuführenden Taucherarbeiten. Dieſelben werden in 
der in der Marine gebräuchlichen Taucherrüſtung von 
einem erprobten Taucher der kaiſerlichen Werft unter 
Controle des techniſchen Beamten, Werkmeiſters 
Gzillinski, ausgeführt. 

[Polizeibericht vom 20k. Oktober.] Verhaftet: Eine 
Frau, 1 Schuhmacher wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter, 
1 Frau wegen Ruheſtörung, 1 Arbeiter, 1 Frau wegen 
groben Unfugs, 2 Obdachloſe, 1 Beitter, 2 Dirnen. — 
Geſtohlen: 1 ſilberne Cylinderuhr mit Sekundenzeiger. 
— Verloren: auf dem Wege Heiligegeiſtgaſſe, Kuhgaſſe, 
Pfaffengaſſe bis Brodbänkengaſſe 1 Kerren-Pelzkragen, 
abzugeben auf der Polizei- Direction, Eingang Kunde⸗ 
gaſſe, Stube Nr. 15. — Gefunden: in Neufahrwaſſer 
1 Jagdſtock mit 12 Splinten, abzuholen beim Arbeiter 
Guſtav Weichbrodt in Neufahrwaſſer, Sasperſtr. Nr. 40. 

+ Berent, 23. Oktober. Der auf Dienſtag, den 
6. November cr. anberaumte Kram- und Viehmarkt 
findet wegen der an dieſem Tage ftatifindenden Ab⸗ 
geordnetenwahl am Mittwoch, den 7. November, ſtatt. 
Außerdem findet am Freitag, den 26. Oktober, hier⸗ 
ſelbſt ein neu eingerichteter, von der königl. Regierung 
genehmigter Fettviehmarkt ſtatt. 

* Elbing, 24. Okibr. Die conſervative Partei hat 
jetzt einen neuen Aufruf zur Wiederwahl der Herren 
Döhring und v. Puttkamer-Plauth erlaſſen. Derſelbe 
macht in Bezug auf die Verdienſte dieſer beiden Herren 
um die Errungenſchaften der letzten Landtagsſeſſion 
gegen den erſten Aufruf ſchon weſentliche Ginſchrän⸗ 
Rungen. Freilich die Weichſel⸗Regulirung und die von 
allen Parteien mit gleicher Bereitwilligkeit votirten 
Nothſtandsgeſetze bleiben nach der conſervativen 
Anpreiſung auch jetzt noch Kauptverdienſte der 
beiden ungiltig gewählten, das ungiltige Mandat 
drei Jahre lang ausübenden Herren. Aber 
abgeſehen von allem anderen, ſoll es, wie 
der conſervative Aufruf ſchließlich betheuert, des⸗ 
halb Ehrenſache fein, die Herren Döhring und v. Putt⸗ 
kamer wiederzuwählen, „weil durch die Ungiltigkeits⸗ 
erklärung der vorigen Wahlen die Wählerſchaft als eine 
unſelbſiſtändige und irregeleitete dargeſtellt worden iſt“. 
Es braucht dem gegenüber wohl nur daran erinnert zu 
werden, daß für die Ungiltigkeitserklärung dieſer Wahl 
ſich alle Fractionen, ſelbſt die conſervativen, ent⸗ 
ſchieden. Bemerkenswerth ift übrigens noch, daß der 
bisherige conſervative Gegner des Hrn, Döhring und 
v. Puttkamer, Fr. Ernſt Wernich, dieſen Aufruf nicht 
mit unterzeichnet hat, während auf dem vor wenig 
Tagen erlaſſenen fein Name figurirte. 

* Marienwerder, 23. Okt. Die hieſigen Conſerva⸗ 
tiven haben geſtern die bisherigen Abgg. Kerwig und 
Weſſel, nachdem dieſelben in einer conſervativen 
Mähler-Berfammlung geſprochen, als ihre Candidaten 
für die bevorſtehende Wahl aufgeſtellt. Kerr Weſſel iſt 
bekanntlich auch von den Nationalliberalen acceptirt, 
während dieſelben Herrn Herwig den liberalen. Guts⸗ 
beſitzer Leinveber gegenüber geſtellt haben. 

s. Flatow, 23. Okt. Im Wahlkreiſe Flatow⸗Schlochau 
fand heute die Erſatzwahl zum Reichstage ſiakt. Es 
haben dabei am hieſigen Orte etwa die Kälfte aller 
Wahlberechtigten ihrer Pflicht genügt. Von 677 Wahl- 
berechtigten haben hier nur 369 geſtimmt, und zwar 
245 für Dr. Scheffer Bromberg. 121 für Dr. Anton 
v. Wolszlegier - Jacobsdorf, 2 für Decan Neumann- 
Hammerſtein. 

*,* Zempelburg, 25. Oktober. Bei der heutigen 
Erſatzwahl zum Reichstage für den Wahlkreis Flatow⸗ 
Schlochau erhielt hier der deutſche Candidat Ober⸗ 
Regierungsrath Dr. Scheffer in Bromberg 150, 
Dr. v. Wolszlegier als polniſcher Candidat 
54 Stimmen. Nur 38 Procent der Wähler be- 
theiligten ſich. 

EK. Rofenberg, 23. Okiober. In der am 21. d. Mis. 
abgehaltenen Generalverſammlung des hieſigen Credit 
vereins erſtattete der Kaſſirer des Dereins, Herr 
F. Loesdau, den Bericht pro 1. April bis Ende Gep- 
tember. Danach iſt pro 1888 ein Minderumſatz von 
88 753 Mk. zu verzeichnen, woran die große Geſchäfts⸗ 
ſtille ſchuld iſt. In den Auffichtsrath, zugleich als juri- 
diſcher Beirath, wurde Hr. Rechtsanwalt Wogan ein- 
ſtimmig gewählt. — Am 27. Oktober wird Kr. Rickert 
in Rieſenburg einen politiſchen Vortrag halten, wäh⸗ 
rend die Conſervativen zum 28. Oktober eine Wähler⸗ 
verſammlung nach Roſenberg berufen haben. — Der 
hieſige Kriegerverein hat für das Denkmal des Kaiſers 
Friedrich in Wörth durch eine Sammlung unter ſeinen 
Mitgliedern den Betrag von 43,05 Mk. aufgebracht. 

Königsberg, 23. Oktbr. Für die nächſten Tage ſind 
hier ſowohl von der freiſinnigen wie von der national- 
liberalen Partei für die Angehörigen beider Parteien 
gemeinſchaftliche Verſammlungen veranſtaltet worden, 
in denen von Rednern beider Parteien auf die neulich 


charakteriſirte Rede des „ſüddeutſch-nationalliberalen“ 


Prof. Zorn die gebührende Antwort ertheilt werden 
fol. — Der hieſige Magiſtrat hat geſtern beſchloſſen, 
eine elektriſche Centralanlage zur Beleuchtung der 
Stadt auf ſtädtiſche Koſten zu errichten und in Betrieb 
zu nehmen. i 

* Der Landraih Maubach zu Johannisburg (Reichs⸗ 
tagsabgeordneler für Luck⸗Oletzko⸗Johannisburg) iſt, der 
„Kreuzzeitung“ zufolge, zum Ober⸗-Regierungsrath und 
Stellvertreter des Präſidenten bei der Regierung zu 
Königsberg, und der Landrath Dr. v. Brünneck zu 
Hannover zum Ober-Regierungsrath und Stellvertreter 
des Präſidenten bei der Regierung zu Gumbinnen aus- 
erſehen. 

4 Bromberg, 23. Oktober. In der letzten Gtadt- 
verordnelenſitzung wurde in geheimer Berathung der 
Vorſchlag der königlichen Regierung wegen Verſtaat⸗ 
lichung unſeres Realgymnafiums angenommen. Die 
Stadt überläßt dem Fiscus das Grundſtück und Ge- 
bäude des Realgymnaſiums und zahlt außerdem jährlich 
18 000 Mk. Auf die Forderung der Regierung, ihr auch 
die ſtädtiſche Turnhalle zu überlaſſen, konnte die Stadt 
nicht eingehen. An dieſem Grundſtück beſitzt auch der 
hieſige Männerturnverein ein Eigenthumsanrecht in- 
ſofern, als er zur Erbauung der Kalle vor ca. 12 Jahren 
eine ziemlich bedeutende Summe an die Stadt gezahlt 
hat und ſich dadurch ein Mitbenutzungsrecht für alle 
3eiten erworben hat. Die Stadt will dem Fiscus aber 
entgegenkommen und ihm zur Erbauung einer neuen 
Turnhalle 10 000 Mk. zahlen. Man glaubt allgemein, 
daß der Miniſter auf dieſes Anerbieten eingehen wird. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* ueber die Ausgrabungen bei Mykene! 
werden jetzt auch nähere Mittheilungen bekannt. 
Es wurden zahlreiche Gräber aufgefunden, ſo daß 
man behaupten kann, daß das ganze Land 
rings um die alte Stadt als Begräbnißſtätte be- 
nutzt wurde, nur mit Ausnahme der Plätze, 
welche aus techniſchen Gründen dazu nicht ver- 
wendbar waren. Die Gräber finden ſich ſtets an 
den Abhängen der Hügel und beſtehen meiſt aus 
einer, mitunter auch aus zwei Grabkammern, zu 
denen lange, entweder horizontal angelegte oder 
in die Tiefe ſich neigende Zugänge führen. Mit- 
unter ſind dieſe Gänge über 20 Meter lang und 
2 bis 2½ Meter breit. die Grabkammnurn find 
meiſt viereckig angelegt, mit einer Grundflächen 
von 35 bis 40 Quadratmetern, und find mit 
großer Sorgfalt hergerichtet. Die Gräber find 
offenbar Familiengräber, die wiederholt benutzt 
wurden. Wenn ein Leichnam darin beigeſetzt 
war, wurde die Thür durch eine Mauer, die oft 
eine Dicke von mehreren Metern hat, geſchloſſen 
und der Gang zugeworfen; bei einem neuen 
Todesfall wurde der Gang dann wieder ausge- 
räumt und das Grab durch Niederlegung der 
Mauer geöffnet. Die meiſten Leichen ſcheinen der 
Länge nach hingelegt zu fein, doch mitunter muß 
man die Verſtorbenen auch in ſitzender Stellung 
beigeſetzt haben. Die Skelette ſind jedoch in der 
Regel jehr ſchlecht erhalten, was ja auch nicht 
wunderbar iſt, wenn man bedenkt, daß bei jeder 
neuen Beiſetzung die Gebeine der früher Geſtorbenen 
leicht in Unordnung gebracht werden mußten. 
War das Grab gefüllt, dann wurden die 
Gebeine geſammelt und in der Mitte des 
Grabes in einer Grube beigeſetzt. Die Gräber 
gehen ohne Zweifel auf eine weit vor Homer 
liegende Zeit zurück, in welcher Verbrennung 
entweder gar nicht oder wenigſtens nicht allge- 
mein üblich war. Daher ſind die Gegenſtände, 
welche in dieſen Gräbern zum Vorſchein kommen, 
für uns von der größten Wichtigkeit, weil ſie 
über eine der dunkelſten Zeiten Licht verbreiten 
helfen und uns über die Entwickelung des 
griechiſchen Volkes, über die Einflüſſe, unter 
denen es geſtanden hat, Kufſchlufßz geben. Die 
meiſten Geräthe und Schmuckſachen (beſonders 
zu Halsketten gehörig) laſſen orientaliſchen Ein- 
fluß erkennen. Von beſonderer Wichtigkeit iſt 
unter den Funden der jüngſten Zeit eine ſilberne 
Schale mit einem Kenkel, an deren Außenſeite 
Männerköpfe in Gold eingelegt find. Leider hat 
die Schale durch Oxydation ſtark gelitten, doch 
hofft man ſie reinigen und dadurch ihren 
früheren Zuſtand wieder herſtellen zu können. 
In Mantinea, wo die franzöſiſche archäologiſche 
Schule von Athen auch in dieſem Jahre Aus- 
grabungen angeſtellt hat, iſt das Theater bloß⸗ 
gelegt worden; es zeigt die merkwürdige Eigen⸗ 
inümlichkeit, daß der eine Flügel deſſelben länger 
iſt als der andere, eine Abweichung von der 
Regel, die jedenfalls durch lokale Gründe veran- 
laßt worden iſt. Die unterſte Sitzreihe iſt durch 
eine Inſchrift als für den Senat von Mantinea 
beſtimmt bezeichnet; rechts vom Theater iſt ein 
Tempel gefunden, in dem man ben von 
Pauſanias in der Nähe des Theaters erwähnten 


' Heratempel fehen will. Die anderen öffentlichen 


Gebäude der Stadt find zum größten Theil ganz 
verſchwunden, weil die Bauern der nahegelegenen 
Dörfer die Steine davon für ihre Kausbauten 
weggeführt haben. Als beſonders intereſſant 
verdient noch ein halbkreisförmiges Gebäude bei 
dem Gymnaſion erwähnt zu werden, mit welchem 
Hallen in Verbindung fiehen. 

Japan. [Typhon.] Nach den letzten über Vancouver 
von Japan eingetroffenen Nachrichten brach am 30. und 
31. Auguft über der Südoſtküſte Japans ein furchtbarer 
Tnphon aus, welchem viele Menſchenleben zum Opfer 
fielen. Die angerichteten Verheerungen waren außzer⸗ 
ordentlich groß. Die Diſtricte, in welchen der Sturm am 
meiſten Schaden that, waren Tokuſhima auf der Inſel 
Shikoku, Wakayama auf der Südoſtſpitze der Hauptinſel 
und in der Nähe der Stadt Oſaka. Als die Poſt 
abging, waren die amtlichen Berichte noch nicht voll⸗ 
ſtändig. Soweit ſie aber vorlagen, belief ſich die Zahl 
der Getödteten in den beiden zuerſt erwähnten 
Diſtricten auf 267 und die der Verwundeten auf 227. 
6288 Häuſer ſtürzten ein. Auf den beiden durch Dfaka 
fliegenden Flüſſen ſcheiterten 856 Fahrzeuge. In 
Yokohama war der angerichtete Schaden nicht groß. 
Die Baumwoll- und Reisernte ſoll dagegen auch ſehr 
gelitten haben. 5 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Regensburg, 24. Oktober. (W. T.) Der Reichs- 
tagsabgeordnete Schr. Dr. v. Gruben (Centrums- 
partei) iſt Nachts 11 Uhr geſtorben. 

Wien, 24. Okt. (W. T.) Im KReichsrathe legte 
heute der Finanzminiſter das Budget für 1889 
vor. Das Geſammterforderniß betraf 538 345 786 
Gulden, die Geſammtbedeckung 538515245 Gulden, 
demnach ergiebt ſich ein Ueberſchuß von 169 459 
Gulden. Das Budget erſcheint mithin gegenüber 
dem Vorjahr um 21544819 Gulden günſtiger. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung 
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Statt beſonderer Meldung. 


Die glückliche Geburt einer 
Tochter zeigen hocherfreut an. 
949 3 Da 115 119 on 
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Durch die glückliche Geburt eines 
geſunden Jungen wurden hoch 


Sonnabend, den 215 Oktober cr., 
hr, 
im Deuiſchen Haufe zu Rieſenburg, 


Sonntag, den 28. Oktober cr., 
Abends 7½ Uhr, 


Masch Surah, | 


Geſihülte Yictorin- Erbſen, 
große böhmische Finfen 
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"Statt befonderer Meldung Obſtofferte. ) a Ei | „Zum Luftdichten“, 
221 1 5 1 ung. 1 ifenaugen, Wei wü ler fl amm ngen II kl⸗ 9 Hundegasse 110. iss 


J. Herr Schnackenburg⸗Mühle Schwetz, der eine Candidat 
der Liberalen, wird ſich den Wählern vorſtellen. Auch 
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Zoileite- und Parfümerie-Artikel: amm. Säufepäkelfefekt 


Geiſtgaſſe 93, part. 
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er 15 0 0 baare Zahlung 395 hat noch abzugeben pro Scheffel] Gr. Krämergaſſe 2 und 3. er 9. 1 reher, 
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% Liter 30 Pfg., 
n Liter 15 Pfg., 
20 Flaſchen 3 Mk., 
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ge um iomie meinen De 16 
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vom e eee Meſtersaſſe 18 Rach der Heil. Getfiaafe 78 


parierre verlege, Funde Halle. 


si e e Eisbein mit Gauerkohl, 
en r be ita 1 1 U * 
Mete ate Ms ; 4357 Königsberger Zinderflek, 


4. D. verſende 


M. ee N 810 
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Kohlengaſſe 3 
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Henry Kendall e 
an George, Cifiabon, 
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1 50 1 Sa ne 28060 
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0 M. Anlegen Jeden Freitag: 
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Gold- und Silberwäaren- Ehgros- 
Geschäft 


auf und stelle mein grosses Lager 
nur neuester und modernster 


@liucht. Offerten unt. Nr. 4401 
die Expedition dieſer Zeitunte. 
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Eisbein mit Sanerkohl, 
Morgen von 6 Uhr Abends: 


| Hlut- und Leberwurſt, 


eigenes Fabrikat. 


in empfehlende Erinnerung zu bringen. i 
0 Wie bisher übernehme die Ausführung und 
Lieferung von 
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2 RER 1 Reis un Soupers und Buffets sowie Corall- u. Granatschmuck- Friedrich Wilhelm⸗ 
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fämmtliche auf der Menus ſtehen jederzeit zu Dienſten. 


zum Ausverkauf. 
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Donnerſtag, den 25. Oktober: 
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— umaLkır =; den ie. 


12 ieee Be Dane Amen Ar- Bei Bedarf bitte um geneigten Zuſpruch. der Kapelle des 4. Oltpr. Grenad. 
N 6 beiten werden angefertigt 8 2 
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empfiehlt ihre doppelt agphal- 
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Aaif er Friedrich 
20 Mark⸗Stücke, 


mit geringem Kufgeld zu haben. 


Tanzunterricht. Abreilen unter Nr. 4357 in der 
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3 en 
Stellung, Off. mit Angabe bis. Künſtler⸗Vorſtellung. 
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wegen für Aersteu. Rechts. Bon dem gewählten an zende 
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zum Geſchäfts⸗ Local he- 
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in der Expedition dieſer 
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0 * ne 
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u Haarſchneide⸗Salon Exped. d. Ita. erbeten. 


in Erinnerung zu bringen. (4345 
Paul Heldt, Brobbäntengaſſe 34, 


Empfehle den geehrten Herren von Danzig und Um- i 
gegend meinen ; 
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000 l n 3h ener Lend. Waſſerdichte Regendecken ꝛc., ferner 
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R. Deutſchendorf u. Co., 
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P. einde marke = Bewerber wollen sich unter 

— — — Beifügung ihrer Zeugnisse in 5 

ID fettes mnges Ansrikta| fe | 
Theodor Kleemann. 2 


billigſt. Lachmann, Fiſchmarkt 16. 
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